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Konzepte für islamischen Religionsunterricht an Schulen in Deutschland 

 

Auf Einladung der Konrad-Adenauer-Stiftung (KAS) und des Deutschen Akademischen 

Austauschdienstes (DAAD) fand Mitte April in Kairo eine Diskussionsveranstaltung zum 

Thema Konzepte für islamischen Religionsunterricht an Schulen in Deutschland statt. 

Panelisten von deutscher Seite waren Heinz-Wilhelm Brockmann, Staatssekretär im 

Hessischen Kultusministerium, Dr. Michael Kiefer, Islamwissenschaftler, Düsseldorf, Prof. Dr. 

Harry Harun Behr, Professor für Islamische Religionslehre, Universität Erlangen-Nürnberg 
und Dr. Andreas Jacobs, Landesbeauftragter, Konrad-Adenauer-Stiftung, Kairo. 

 
Kontext: 

Das Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland sieht vor, dass an staatlichen Schulen 
bekenntnisorientierter Religionsunterricht als ordentliches Lehrfach erteilt wird. Die steigende Zahl 
von Muslimen in Deutschland hat vielerorts den Ruf nach einem islamischen Religionsunterricht 
aufgeworfen. Bislang ist in keinem deutschen Bundesland ein ordentlicher islamischer 
Religionsunterricht flächendeckend eingeführt worden. Aber es gibt zahlreiche Modelle und 
Schulversuche, die mit unterschiedlichen Formen eines solchen Unterrichtes experimentieren.  

 

Aus der Veranstaltung: Staatssekretär Brockmann erläuterte einleitend das deutsche Staats-
Kirchen-Verhältnis. Trotz einer Trennung beider Bereiche, habe der Staat ein Interesse an der 
Durchführung eines Religionsunterrichtes, da die Frage nach letzten Wahrheiten wesentlicher 
Bestandteil der Grundbildung sei. Außerdem sei es Aufgabe des Religionsunterrichtes, die Schüler 
mit der Geschichte und Gegenwart der eigenen Religion, aber auch mit anderen Konfessionen und 
Bekenntnissen, vertraut zu machen. Die Umsetzung des Religionsunterrichtes, so Brockmann, sei 
unter Aufsicht des Staates aber in Übereinstimmung mit den Grundsätzen der 
Religionsgemeinschaften zu erfolgen.  
Prof. Behr betonte die Notwendigkeit des Verstehens und Erfahrens von Religion auch im 
schulischen Kontext. Dem Religionsunterricht solle dabei die Rolle zukommen, Muslime zu 
befähigen, selbständig Entscheidungen zu treffen, sowie sie zur Religion hin zu begleiten.  
Dr. Michael Kiefer wies darauf hin, dass bereits an drei akademischen Standorten mit der 
Ausbildung für islamische Religionslehrer in Deutschland begonnen wurde. Probleme, so Kiefer, 
bereiteten nach wie vor die Suche nach Ansprechpartnern auf muslimischer Seite. Dennoch sei die 
Akzeptanz der bisherigen Schulversuche bei muslimischen Schülern und Eltern sehr hoch. 

 

In der Diskussion wurde erneut die Wichtigkeit des Vergleichs von Religionen betont, sowie auf 
die Probleme religiöser Sozialisation vor allem junger Muslime hingewiesen. Bei der Entwicklung 
von Lehrplänen für den Islamunterricht seien sowohl der Staat als auch die muslimischen 
Gemeinden in Deutschland in der Pflicht. Die von ägyptischen Teilnehmern angeregte 
Vorbildfunktion der Al-Azhar bei der Entwicklung von Lehrplänen für Islamunterricht in 
Deutschland wurde von den deutschen Experten mit Skepsis gesehen. Beim Islamunterricht seien 
hohe Sprachkompetenz, ein deutscher Lehrplan und eine deutsche Didaktik unerlässlich. Er sollte 
daher von in Deutschland ausgebildeten Muslimen erteilt werden. Der Austausch mit Pädagogen aus 
muslimischen Ländern könne aber wichtige Anregungen und Hinweise geben. 
 

i Quelle: Konrad Adenauer Stiftung, Kairo, Datum der Veranstaltung: 14. April, Bilder: Konrad Adenauer Stiftung 


